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für die Ausbildung iler Fernmeldelehrlingc
bei der Deutschen Bundespo§t

Es werden hiermit aufgehoben:

1. Die Vorschrilten lür die Ausbildung von Tele-
graphenbaulehrlingen aus dem Jahre 1925,

2. die Richtlinien für die Ausbildung der Fernmelde-
lehrtinge aus dem Jahre 1940 und

3. die vorläuflgen RichUinien lür die Ausbildung der
Fernmeldelehrlinge bei der Deutschen Bundespost
(Vf. III H 4 8644-0 vom 30. Oktober 1954)

30. Oktober 1954 herausgegebenen Richtlinien auf dre

neuen Ausbildungsrichtlinien regeln die Oberpostdirek-
tionen in eigener ZuständiSkeit.

Für das Anfertigen von Werkstücken nach Zeich-
nungen (vgl. Berlage 1 unter B., Ausbildungsabschnitte
1 und 5) gelten - bis zur Herausgabe neuer Zeichnun-
gen - die RPz-Richtlinien Nr.53 all,a, Ausgabe April
1945.

IIIH4 8644-0 AmtsblNr. 106 vom 10 Oklober 1956
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Anlage zur Amlsblvl, Nr.52?/1956

Amtsbl 1956 Nr.106

Richtlinier
für die Ausbildung der Femmeldelehrlinge bei der Deutsdren Bundespost

A. Ausemein.s

{l) Die Femmeldelebrlinge (Fl-ehrl) welden bei

einem Ferhmeldebauahl oder einem Fernmeldeet
nit Femmeldebaudienst dulch

ä) präktische Ausbildung und

b) iheoretisd\en Untelricht

auf die Ausübung des !€rnmeldehandwerks und ihre

spätere 'Iätigkeit ih Dienst der DBP vorbereitet Wäh-

rend der Lehzeit soUen die FI!h.1 vor altem hand-

werklich grüDdlich ausgebildet und zu selbständigeh
Denken angeregt verden Der theofeiische unierricht
so]] die praktische Ausbitdung ergänzen Die n.twen-

dige Vertieiung der Ke.nlnisse Iür eine VeMendung
der Fernmeldehandwerker in verschiedenen Dienst-
zweigen der DBP wird nach der Lehrzeit in besonde-
ren Lehrgängen vermiitelt

(2) Die lehrzejt beträgt 3rl! Jahre

B, Lcitüng unil Cans iler Ausbildlrs

(1) Def Vo.steher des Ausbildungsanns isl, I4hrhelr
Er hat für eine cute Ausbildung def FL€hd zu soreen

(2) Die Leitung der Ausbildung im einzelnen obliegr
eiDem Ausbildungsleiter, Di€ser hät

a) einen Ausbildungsplan aulzuslellen,

b) den Ausbildungsablaui 2u überwacien,

c) sich über die Leistungen und Foftschrilie der Lehr-
Iinge zu unterrichten,

d) verbindunc zur Berufsschule zu haltet,

e) die Lehrlinee in süwierigen FäUen zu beralen u!d,

I) fails noiwendig, mit dem gesetzlichen verl,reter des
Lehrlings ih Verbindune zu ireten,

Der Aßbildungsleiter wiid durch effahrene Lehr-
krälte aus der BFt- und BF Laufbahn unterstützt,
d " '  e1  wr i l ^ .e  Luchtep  {  j r  a  a ls  Le l  rgp  -  l rn  b" .Aa

C, Handwerklichc Ausbildüns

(1) Die band\rerlrlicbe Ausbilduns (Beilage 1) uhiaßt

a) Ertelnen der GrundlertigLeiten fnr die Bearbei-
tung von Metalleh und Kunstsioffen,

b) Kennenlernen des oberirdischen und ünrerirdi-
schen Felnmeldebaus, Einlichten vo! Teihelrmer-
sprechsteuen und Nebenstelle.anlagen,

c) Instandsetzen. Montieren, Justieren und schalten
von FelnmeldeeindctLtqngen, Appäraten und Tei-

(2) Der Fl-ehrl soll während der Ichrzeit rernen,

Wertstoffe mit Werhzeugen und Werlrzel'gm.q.hinen
zu bearbeiien, im Femneldebau handwerldich selb-

siändig und vorschriftsmnoie zu arbeiten u.d die ein-
sc*r1ägigen in der Fetumeldefechn,k vorkomenden
Schalt und Moniagearbeiten auszuführ€n.

D. Theoietische Ausbilitung

Die theoretische Ausbjldung (Beilage 2) umfaßt

a) den unteticht in der Beiulssclule und

b) den llachuntef.icht bei der DBP.

Der lachubteuicht bei der DBP soU den in den ein_

zelnen l-änderD verschiedenartige! Eerufssdurunter-
dcht ergänzen ode! gegebeneblalls erselzen und Kehni_
Disse rein fachkundliüer Ail vermilteln.

E,Lehrlinss{agebuc},Aufsicb{sarbeiten, 
"'

Leislnnarss.ltnublttt, Halt'jahreszeugtrisse

(1) Der Flehrl Iührt währcnd der Lehrzeit ein Täge-

buch nach lormblatt //M39b. Darin sind jede woche

die arseeiührien Arbeiten kurz und klaf zu beschrei-

ben Lhd, s'enn möglich, dufclr skizzen zu erläutern'

lveifere EjnzelhÖitcn über die Führng dcs Tagebüchs

und die P${üne der Xintragugen ergeben sich äus

rler,,Anweisung iür den Gebrauch des Tagebuchs"

eemäß o. a- Folmblait

(2) Der Fl-ehll hat itu Rahheh des I'achunterrichts

in jedem Halbjahr 4 Aufsichlsarbeiien einfä'ha

Themen oiler r€chderische AulgabeD aus Theorte

und Pmxis der Metallbearbeitung, der Femmelde-

technik und des FeDmeldebaus zu icltieen, Jede

Arbeit däuert 90 MinuteD Das Ergebnis der zu be-

Dotenden Arbeiten ist den Lehrling€n bekanntzugebeni

dje Arbeiten sjnd zur Beleh ng nii ihneD durchzu-

(3) Der Ausbildungslcit.r lübrt das Leistungsschau-

blatt für lLehrl (aormblatt // M 30a) Die l-eislüngs_

k!rven mit den besondereD Angabetr über die hal-

tlnesmäßige Ertdicklung der Fl-ehrl sind sichfb'r 'us-

zuhängen, damit die Fl-ehrl angesporni werden Die

t-eisluigskurven und die Elgebrisse der Arfsi'nrs-

afbeiten bilden die Grundlage lür die hä]bjährlich

äuszustellenden Zeuenisse nacll Beilage 3. I{ierbei sind

lür !ührung und Fleiß heine Noten, sondem besondere

Beobaehtunged über Betragen, Ofdnung, Pünktlidlkeir,

Saubefkeil bzw Aulfassungsvermögen, Arbeitsfreude,

Anstelligkeit, Ausdau€! und dgl. zu vermerlren.

F. Prüfuns

Am SchluS aler Ausbildung ffndet die Lehmbschluß_

prüfung stdtl Sie wird nac! der Prüfungsordnüng B
- Fernmelilehandwerkefprüfune - (PrO B -lHandw)

Cemäß AmtsbM, N! 8!y1956 durchgetührt-

t-
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Beilage I d€r Arlage zur Amlsblvf. Nr.52711956

. A. llbersidt
über die handwerkliche Ausbildung der Flehrl in den einzelnen LehrjahreD

U n  t e r w e i s  u  n  g  s g e b  i  e t e
l. Lehrjabr qalbjahr2. Lehriah. I 3. I€bliab

I

2

3

5

6

1

I

I

10

Metau- und Külststoffbeubeitung

obdirdischer Fmeldebau

Verlegen voo InnenleituDgen und Anbrinse!

linlache SöaIt- und Montaeerleitetr

Arbeiten an Wdkzeugmaschinen

Unterüdischer t.dnilleidebau

Arbeiten an Apparaten und lDsiandsetzunger

Albeiten bei eine! WählvermiitlungssteDe

Eioichteo größele! Nebeßtellenantager!

wiederholung und LebrabscN'rßprüfung

52 52 26
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B. Tätigkeits- und Zeitplan
für die handwerkliche Aüsbildung der Femmeldelehrlinge

Die Reihenfolge der Ausbildbgsabschnitie isi mögli.ist einzuhalten Die Verlegung einzelne! Ausbildüngs-
absclnitte ode. die Külzung de! Ausbildungszeit zugunsten eines and€len Ausbildungsabsahnittes sind
unter Be!ü.ksichtigung des Ausbildungsstand€s i! verheibar€m Umfange zulässie, wenn es die örtiichen
velhältnisse edordern. Eierbei ist auf die körperlicle Entwickluns der Flehrl - besondels im 1. Lehrjah!-
Rücksicht zu nehmen,

Gftndie.tigkeiten i!

Kunststoffbeärbeitung

Oberüdischer tem-

a) lehrmäßige Unter-

T ä t i g k e i t e n

r. Lehrirlr

Anfeltieen von Werkstücken nach Zeicihnun-
gen, die nachsiehende Arbeitsgänge enthalten:

M€ssen, Anrcißen, <&nen, si€mpeln;
Teilen, MeißelD, sägen, scöabeni

Niefeh, Verstiften, Verschraubenl
Bohren, selken, Reiben, Gewindescihneiden;

Weich- und Harilöten;

sdlmieden, Stauchen, strec-ken, Biegen;

Glühen, Härien, Anlassen, Schärien;
einiache Blectrarbeiten

Bealbeitetr von Holzmasten:

Zuschneiden, Bohren, Stelmen, Dechseln und

Aufstenen von einfachen Masten, A-Masten,
Linienfestpunhten, Masten mit Ank€r und

Anbringen von ?re[- und Scheuerplählenj

Ausrüste. der stützpunLte (unter Anwendung
von Starkshomschutz- und Unfallschutzvor-

Befestigen der Quen!äger, Stützen und Isola-

Herstduen von Bindungen, Abspannungen, V4-
bindungsstellen, UntersuchuDgsstelled, K.eu-
zungen und Platzwechser;

Aulbdngen von Luilkabelni
Anbringe! voh Blitzsclutzvolricbtungen und
nrden;
Abbrechen von t-inien

ninsatz der Lehrlingsbautrupps für Arbeiten
im obelirdisc.hen Femmeldebaudienst nadr An-
weisüng des zusiändigen Aezirksbauführers

b) Präktischer Einsafz

34
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T ä t i s k e i t e n

Verlegen von Innen-
leitungeh ünd Anblin-

Einlache Schalt- und

Werkzeughaschinen

Überhag:

Helstellen von Mauerdurcbbrüchen 1lnd Ein-
lüluugen, Eibsetzen von Dübeln;
Velregen von Innenleitungen, Anbringen und
ÄlsChalten von SpreihsteUeappärater\ Wek-
kern, Ansdrlußdosd, Umschaltern

Abbinden,Nadrsetzen, Dinziehen vonSchnülen;
Hersteüen von DrahtkabeBolmen, Beschalten
von rftösensheifen;
ZerlegeD, Zusmmensetzen, Schalten und P!ü-
fen von Sicherungskästen, Ubsahaltern, Gleich-
und Weahs€lstromveckem, Ansablu0dosen,
I ernhörem, Mik.ophonen;
Montieren und Zusämmenschalten von Bau-
elemdten aui Schaltbrettern Iü! das Erldne!
einfadrer Sprechsiellenschaltungo (OB und W)

Untedrdischer Fern-

b) spleißen und Löten

2. Lehrjahr

Arfertigen von Werkstücken nac-h Zeicihnun-
g€n, die nacbstehende Arbeitsgänge enthalten:
Plandrehen, Langdrehen, Zentrieren, Imen-
drehen, Formdrehen, Kegeldrehen, Abste&en,
schruppen, sd iüt€n, Innen- ud Außer-
gewindeschneiden, Bolren, Rändeln, SchteiJen;
Plan-, Nuten- u.d Lanslochf.äsen

Auslesen von Erdkabeln, Bau von KäbeI-
kanälen, Einziehen von Röhrenkabeln

selstellen von verbindungs- und Verzwei-
guncslötsteuen, Absdtießen der Kabel mit
Endvelschlüssen, Überf ührungsendve.schlüssen
und Endverzweigern:
Au1steUen und Beschalien von Kabelver-

Einsatz der Lehrlinssbautrupps fü! Arbeiten
im untelidischen fernmeldebaudienst nach
Anweisung des zuständigen Bezirksbauführers

c) Praktisdter Einsatz

783



764 Amtsbt 1956 Nr 106

b) Praktischer Einsak

Arbeiten an Apparaten
ünd AppaGtteil4
a) Lehrmä6ige Unter-

b) IDstandsetzen !.n

a) I4hhäßige Unter-

Nebsste[enarilaeen,

seiterDg von Amts-

3, I,ehrtsrr

AnblingeD, Ansclalten, Bedlenen uld Xnt-
stöleb von einfadren F€rnspredappüaten, An-
schlußdosenantageD, Sohrankanlagen, Reiben-
anlageD, ZvischenumschalterD, kleiDd W-
Neb€nsteuenanlac€n, Züsatzeidichtungen;
Drahtlunkteihehmer€iDricltungen

ninsarz der Lehrlingsbautrupps fü das irin-
lichts von Teihehheranlagen naah Anwei-
sug des zustärdigen Beiilksbauführers

zusamenbauen, schalten,Änsehiießen, P!üfen,
Jstieren uDd Inbetliebsetzen von AppaFts

IDstandsetzen von !.emsplech- und Tel€-
$aphempparaten, die vom FZA zur Verfügung

OPD-Bezirk

vstwwählvermittlbgssietle

Iatzi€s Ealbiahr

a) P!üfscbrank- und Entstdungsdi€nst

b) Schaitarbeiten am Eauptve.teiler;
P!üf- und sienaldienst (einsabr, Shomve!-
sorcung), wähle.überhorung

Mitarbeit in t€chltischen Bautrupps oder

'Wiederholuneen und Lelaabsahlußprüjung
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C. Umfang der Stoffgebiete

785

I I

A. Einführung der llchrl

I-ehrveiträg, Ziel de! Ausbildung; Hinweis auf
Lelnbehelie, Fachbüdre., Untericbtsblätier;
Führen des Lebrlings-Tagebuchs; Bedeutune
des LeistungssdDublattesi der Arbeitsptatz;
Körperpflege

B, Gliederung und Aufgaben de. DBP

C.Tätigkeitsgebiete des lerbmeldehandwerters
bei der DBP; Taljfvertrag tü! Arbeiter, Sozial-

(Es wird davon ausgegangeD, daß Unterdcht in
Staalsbürgerkunde in ausleichendem Umiang aui
de! Belufsschule erteilt wird).

t MetallisüeWerkstoffe

a) Eisen und Stahl

Lägefsiätten der Eisenerze und ibre Ver-
hüilung; Einfluß des Kohlenstoiigehalts;
Slahlerzeugung; Härted und Anlassen,
Festigkeii, Fo.hbarkeit, A]terüng; Zwedr
der Werksloffplülung; l-egierungen des
Eisens lnd ihre besooderen Eigenscha{ten

b) Nichteisenmet€lle

Lage$tätten, Gewinnbg ünd Eigensdaf-
ten von Blei, Zinn, Kupfer, Zink, AIU-

2, Nichtmetallische Welkstofie

a) Naturstoffe

Gewinnung, Verarbeitung, VelwenduDg
und E gclsch:Jlen von trolr, P-pi"r,
Gumhi, Seide, Steinen und Kristalen,
O]äs, Po-ellan, de. Baustoife Ziegel,
Klinker, Gips, Käik, z@ent und Beton

b) Kunststoffe

GewinnuDg und Zweck der für orc
Fernmeidetechnik wichtigen Kunstharze,
KuDstseiden und l-acke

B, Physikalische Grundbegf if te

Fesie, flüssige, luft- oder gasförmige Körper;
T.ägheit, Beharrungsvermöge!, Schwelklait;
Teilbarkeii, Moieküle, Atohe

2, Giei.hgewicht und BeweEug der ltörper

Schwerp'rnki, Gleichgewichtszustände; Hebel,
Zug- ünd Druckkraft, Klafteilheitt mecha-
hische Arbeit Arbeilseinheit und lelstung;
Züsamenvirken mehrerer Kräfte, Paralle-
lograhm de! Kräfte; Cleichiömige und un-
gleichförmjge Bewegung, der freie Fall; Ze!-
tdf ugal- und Zentripetalkraf t

3,

6,

1,

c. Elekiro- und Femeldetechnik

2

Hebel, Rolle, Flaschenzug, s.niefe Ebene,
Schraube; Riemen- und zahn$danilieb,

ScIaU
Sclallelleger, Sdullwelen (Schwingungen),
schallsesdrwindigkeit

Tempemtur und Tehperaturmessung; Ver-
halten der Körper bei Temperaiuränderun-
Cen, Schmelz-, Siede- und Erslarrungspunkt;

Die fü die lernmeldetechnik wiihiigen che-
mischen Grundstoffe (Elemente), Stofte (Ver-
bindungen) und ihrc clemischen Zeic-hen;
einiäche Beispiele chemisohe! Vorgänge

Einlührung in die Elektrizitätslehre

Das Atom und seine elekirischen Ladungen

Gute und schlechte etektrisdre Leite!

Der elektische Stlom
Stromri.htung, Stromsfirke und Maßeinheit

Die elel(trische Spännung
Ursache uDd Wirküg, Mäßejnheil

leitiähiglreit, leste und flüssige widerstände,
Ei!fluß der Abmessungen und Temperaru-
ren, Maßei.heit; Widerstandsschaltungen
und ihre Berechnung; Abhängigkeit der
Slromstnke vom Wide$tand; Isolations-
viderstand

Das Ohmsohd Gesetz

wärme- und Lichtwirkqngen des elektri-

Chebis.he Wirkungen des elektdschen Stro-
hes, Eleklrolyie, Elektrolyse

Voltasche Spabnungsreine

Primä!- urd Sekundärelemente
zink-Kupfer-, Zink-Kohle-, Trodkenelehent;
Polärisation, EML; Blei- und Stahlakkuhu-
latorcn, Iidung und Entladung, Geeenzelen;
Reihen-, Parallel- ünd Gruppenschaliuneen;
Widerstähd der.stlohquerren

Der spannunesabfall

Die Stromvenweigung
Kirchhoilsc]1e Cesetze, Wheatstonesche

Die elektlische Arbeit und Iaistung
Besriff, Maßeinheit SerechnuDg, umrech-

Erscheinungsformen, Kraf inien, PoIe, ha-
gDetisches Feldi Aufbalr der Magnete; ha-
gnetische Leitfähigkeit und Induktion;
Sdrirhwirkung des lisens; E.dmasnetismus
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3, Eleklromagnetismus
Magnetisches Fetd des elektrisohen St.om€s
Gelade! Leiter, Spule, Bestimmung de! Pole
und maenetischen Krafi

Aufbau, wirktlne und Anwendung neutfaler
und potarisierter Magnele; Relais, Wecker

Elektrische Meßinstrumente
Aufbaü uDd Wirkung von Weicheisen-, ilitz-
draht- und Drehspulinstrumenten; Skaien-
werte; Schaltüng der Strom-, Spannungs-,
Leistungs- und Widerstandsmesser; Meß-

Elelrtrömaeneliscbe Induktion
Entstehung, Ricbtung und Größe des Induk-

Erzeugung von Wechselsirom
Sinuslörmiger Wechselslrom, Frequenz
(Techniscle! Wechseisirom, niederJrequenter
und hoclJrequenter Wechselslrom)t Magnel
induktor, Wechselstromgenerätor, Drehstf om-

Der Gleichstf omgenerato!
Gleich- und Wechselstrommotoren

Stromversorgungsanlagen
Öifentliüe starksiromnetze, stromart€n,
TransJormatören, VDE Bestjmmungen (unte.
besonderer Berücksichticqnc von vDE 0105)

Neizersatzanlagen, Umlormer, Gleichdchier,
Baiterieladeejnrichlungen, Warttrng und
Pnege von Batterieanlagen

? Indukiivjtät lnd Kapazität

Ein- u!.1 Ausschaltvorgänge, Größe und

Fr  \ r , .  9  dps  ind  r \ r iönssLromes.  Aufbau uad
w l ,L rgswLise  e i_e .  Drossc  spL le :  :nd lk -
' ro . , r 'e  e r  w ider i  .nd ,  ver rus le  'n  E :spn-
l ( 'F i . ;  Ind  rLL ionss  _  r ,2 .  ÜberL .aCL- .  V i 'F r

Beg ' i l l  u .d  OröT '  d " -  KJpaz i l ;1 .  B-ua '1" '
und Sc ld l lü re .n  vor  Kondensa 'o rc l .  A '  -

und EnUadungsvorgang

Sc l  e iaü 'd -  s  and e inc"  S l  o r - t fa  sös  h i l  I ' -
dukr iv i t r '  u  'd  Kapa/ i t . l :  WFchs" l * : r IJnC
zwiscien Indukiivität und (apazitäi

D ie  0be- r re ' ie  der  Sp_ac l  e  dJml -  F" . l

M ik rophon.  rF f  'hö i . r .  Induk  ion  spL " :  OF-
und zB-rernspf echscbattung

L Die elektrischen Eigens.laiten der Leitungen

St romver l "u l  L id  S l romvpr lus le  in  ober '
i -d i .ch"n  Lnd un 'L r i rd :schen Ie i tungF ;  B ' -
grilf der Dämpiung

Pupinisierune lon Fernsprechleitungen

I Die Elekironenröhre

Aulbäu und Wirkungsweise der Zwei- uhd
Dr . ipo l röhre :  d 'e  Rö l - re  ä1 .  C le i . } r i . l ] l -
Veistärker oder Wechselslromgeneraior

10. Aufbau, Wirku.gs\teise und Schattung von

Fernsprechanlagen

Einlührung in die Schaltungslehre
Schaltzeichen fü! Fernmeldeanlasen (DIN

4O?(]O), ihre Anwendbg in Slromlauizeic]1_
nüngen und verdrahtungsplänen

Femsprechteilnehmer-Einrichtun gen

Einfache W-Apparaie, Scihrankanlaeen, Rei-

henan laC-n ,  Zs :s ienun s . ' ra l re r  u 'd  k lP ine

W-Nebenstellehänlagen

Amiseinrightunge4
Dlementare Grundkenntnisse nber den Aut-
bau und die Funktion eiftr VSIW, eines
Fedamts, Veh!älker- und Tf Ahtes, Tere-
graphenahres

D. Arbeits- und Werkzeugkunde

1, Spanabhebende uhd spanlose Formung in der
Metalbearbejtung

Messen und Meßwerkzeuge; Werkzeuge zum
Anreilen, Vorzeichnen, Anfassen und Fest-
halietr; iormgebende, schneidende, scnerende
Werkzeüge und Maschinen, Schäben und
Räumen, Schleifen und Polieren; Versc!önen
von Welkstückeni Schmiermittel

2 Die oberirdische lernmeldelinie (FBO Teil 5,

?, 8)

Fernmeldebauzeug und rernmeldebaugeräl;
Bearbeiten der Holzmaste und Bauärten de!
Gestänge; Auirüsien der Geslänge u.d Auf-
bfingen de! Leilu.gen; Itilungsalten, In-
dukuonsschutz und Untelsuchunesstelleni
Siüizpunkt- und Liniennachweise

3 Die unterirdische Fernmeldelinie (FBO Teil
10 ,  11 ,  12 ,  13)

Kabelwerksioffe, Arien und Aülbau der
I'erbsprechkabel, Kabelabschluß- und Kabel-
verzweigeleinrichtungen; Auslegen de! Ka-
bel, liabelkaoäle und Kabelschäd1te; Iier-
s lF l le  r  von  Verbrndrngs-  und Varz$e:CJnCs-
ld ls  aUen;  Kabp l ldgep l i '  F ,  Schä l iL . l " r laCpn

4 sprechstelienbau

Fe n  nF ldabauzauC,  Cpr !1c  urd  Appärä le
ober- und unterjrdische Einführune, I-ei-
türgslühruhg, Erdungen

5 StarksiromschutziUnfallverhüiungsvorschrif-

E, Die wichtiesten B€stimmurgen aus der IO, dem
FAC und dem TWG

1, lernsprechordnung

Ertäuterung de! Eeerif le

Orrsnelz, OrtsaeUbereich, AnsLnlunbera:.:h:
Hauptanschluß, Nebensteltenanlage, Qüer-
verbindung und Abzweigleilung, Zusatzein-
dchlungen, HilfsvoFidtungen; Fernsprech-
teilnehmet Allgemeine Pnichten des Fem-
sprechleilnehmers, Gebührenpflic.ht; Ande-
rung von Teilnehmereinrichtungen (Ver-
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Da.stellung von Aeeenständen in Vorder- und
Seitoansicht, im Glundriß und S.hniit in ver-
schiedenen Maßstäben, Eintrasen der Maßpfejle
uld Maßei Nofrschritt, Sinnbilder; Freihd&kiz-
zeni frejhändiges Einzeidnen von Kanaladagen

legung, Ausweahslung, Umwandlung); post-
eiceire, teilnehmereigene und pdvate Neben-
stelenaltagen; Oltseesp!äch, lerngesp!äd:;
zusätzliche Dielste Gemsplechauftrags-
ilienst, Uhzeit u5w.), Handhabulg des amt-

Fernmetdeanlagengesetz

Eriäuterung der Begriffe
!'ernmeldeanlage, Femmeldehoheit, Fern-
meldeeeheimnis, Benutzungsrecht, Schutz
elektrischer Anlaeen gegen Störungen

Erläuterung de! Begriff e
Rechte der DBP; Wegeunterhaltungspdichti-
ger, Zusamenheffen hit b.sonderen An-

und Kabel4 in vorhandene Planunterlagen; ftei-
bändiees Zeic-hnen einfacber Netzpläne in schema-
tischer Darstellung

A Die 4 Grundrechnuhgsarteh; Dreisatz-, Prozetrt-
bd Zinsrcchnen, Propoltionen, Potenz- und
rrvuEelrechnen; cleidrungen 1, crades mit eine!
Unbekannten

B. Flächenberechnugen

Dreieck, Viereck, Sechseck, Kleis

WürJel Zylinder, Kegel, Kugel

D. GrundbegrüIe der Kreisfukttone4 sowei! sie
zu! ErlÄuterung des iDdukttver und kaFaziiiven
Wide$tandes notwendig sind

Wiederholen der Redrtsc-breibhg, Sprach- und
SatzzeiChenlehr€; Satzbildung

Fom und Inhatt von Gesuchen, Meldungea und
verhandluncssdrifien
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Richtlinien
für den Fadrunteridrt der Fenmeldelehrlinqe

A. Vorbemerkuno

(1) Die praHisohe Ausbildüng und der UnteDidlt souen sic\ e!8änzen. Stofflide Abweiahungen zwisclFn
der praktischen Aüsbildung und dem Unterndt wuden sicb zeitweiljs ntchi verneiden lassen; sie hüssen
aber mösUchst in engen Grdzo sehaiten wddd

(2) Der unterlicit ist - je nadr de. Gestaltung des BdufssclulunteEidtls iD d4 einzelDen LäDdem -

den besonderen VerbärhisseD auupassen. Gee@ €ine Vertiefurg der den r'I-ehd in den Berulsschden ver-
mittelten K€lntmsse in eiüeloen unterridrtsfädlern ist tridts einzuwenden, eeN eide lolahe eilolderlicb
ersdetnt Es ist äbd dalür zu sorgenj da3 die Flehrl entsprechend ibrer künltigen Verwendulg triabt übei
d|s eisertliche Berursri€l hitraus theoletisd geschult weden. Es sind thnen daher nur die elementaren
Gdrndbegrilfe zu erläuteln.

(3) Das Diktieren des im Unteticht zu behandelnden I-ehrstoffes isi auJ ein MindestmaS a beschritnken,
damit möglidst wenig zeit dem eigentliüe uDteEicht entzogen wid. Die lehrbeamten soUell daher den
jewe igen Unterrichtsstoff über grundsätzriche Bestimmunsen aue! Aft (z B aus de. FBo) in Stichwöitem
scbriittich n:ededesen und tls Lernbehell den I'lehrl zur Durcnarbeitung an die Hand geben Die erfolg-
rci&e Miiarbeit der r.kh.l im Untellidrt und die durcl häuslidre Albeit elworbenen Kenntntsse siad durch
Flage und Antwor( IesizusjeUs.

(4) Der Untsicht ist gegebdeniälls duldr einfach€ Reihenübungd zu ergänzen und durd Versuche mi1
dem Phr.we-I€hrgeiätesak w€itgehend zu beteben.

(5) r'iil eine Unteriicltsstunde sind 45 Minuten aMusetzeD. 
'$leM 

€s aus besoDde.en Gründen zweCkmäßig
ssclein!, kann der UDturidt audr in Doppelstunden zu 90 Minuten durchgelüht werden
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B. Dle Slorlgeblete und ihre Aultellurg na.ü UnterriötsstundeD in den etnzeln€r lehrtalren

Die Reihenlolse .te! stolrg€biete ricntet sich Dach alem Stand dd präktisdßn Ausbüd;

Die AEahl der Urterricht$hniler kann im vertretbden umlang 8eäDdert werden, wenn es de. Aus-
bildungsstand.d€! Lehrlinge erforddt.

S  f o f l g  e b  i  e t

Un

r. r*nr:alrr I z. r-err:arrrB. r*h.jabr ]
r.bres lzus

Harbjabr I

5 3 8

A. werkstoffkunde l5 30

B. Physikalische Grundbegrilfe 10 1 0 '

c. Elektlo- und FelnmeldeteaiDik 2A 45 25 145

D Arbeits- und Werkzeugkunde 35 10 10 76

E, FO, FAC, TWC 10 5 20

t0 l 0 20 40

15 15 15 60

5 5 5 5 20

i20 L20 720 63 423
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Beilage 3 der Arlase zur Amtsblvf. Nr- 52t1956

rür den relnmeldelehrling , .

- .. Lehrjah! , ............... .- , . lralbjahr

' i?'
. ;

"t;,
:1

i
I,

i , t
'l

f. , i

,  1 .
'  ' :

Führungr):

FIeiß 1):

Leistungen:)

1 I a n d w e r k l i c h e  A u s b i l d u D g

Melallbearbeitung

Oberüdischer Fernmeldebau

Unleri.disdler Fernmeldebau

Nebenslellenanlaseo

Appara'inständsetzuneen

den

tces.rzl, venrekr d r.bd I

andelliql.[, aßdrü.r lren, rö19 uDtsr 'BemertuDsad').




